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Ludwigshafen ist gerettet – mal wieder – oder? 

 
Großartig war es – oder wieder mal nur größer? Zum Filmfestival gibt es nicht viel Neues zu 
berichten. Das Landschaftsschutzgebiet wird weiter befahren und beparkt, der Wirtschaftshof ist 
das gewohnte „Kleinod“ und im Wurzelbereich der alten Platanen werden weiterhin zahllose lange 
Erdnägel zum Fixieren der Zeltfüße benutzt. In den naturschutzrechtlichen Genehmigungen wird 
dann auf die Baumschutznormen (R SBB, DIN 18920) Bezug genommen und gleichzeitig 
gefordert, daß ein Mindestabstand von 2 Metern von den Baumen einzuhalten ist und im 
Wurzelbereich der Bäume weder gehalten noch geparkt werden darf. Das ist natürlich eine 
Nebelkerze, denn nach den zitierten Normen müssten die Abstände sicher > 5 Meter sein und 
faktisch wäre kein Zeltaufbau möglich.  

Jeder weiß auch, wie und wo da geparkt wird. Papier ist halt geduldig und das Geschäft lief ja 
klasse. 250t€ Subventionen der öffentlichen Hand, zahlreiche Spenden städtischer Betriebe 
obendrein und 10.000 Besucher mehr – in Eintrittskarten 138.000€ - waren das Opfer wohl wert. 
Jammern vernimmt man nicht und der Park kann sich nicht beschweren…also alles super fürs 
Image und LU ist gerettet. 

Dass es beim Baumschutz auch anders geht, zeigt die Baustelle des Tiefbrunnens weiter im Süden 
der Parkinsel. Da ist der Bagger zwar nahe am Baum, aber der Boden mit einer Lattung weiträumig 
gesichert. Ob das allerdings alles so nahe an der alten Eiche sein müsste bleibt fraglich. 

Noch etwas zum Mähen: Wir freuen uns, dass die geschützte Schilfinsel im Juli nicht wieder 
kleingemäht wurde – jetzt ist es geschafft - Uff! Und die durch Mäher verletzten jungen Bäume im 
Park (Foto links) haben Leidensgenossen auf der Grünfläche beim Ostasieninstitut (rechts). 
Vielleicht sollte das Grünflächenamt seine Mitarbeiter nachschulen, denn für neue Bäume hat die 
Stadt kein Geld. 

Trotz allem - die Blumen blühen und die Spaziergänger freuen sich über den Park – zumindest bei 
der Pegeluhr. Arbeiten wir dran, daß das überall so wird, Ihre IG.      

 


